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Weiterbildung 
à la Hunziker
Die bald 80-jährige Hunziker 
Partner AG mit über 60 Mitar-
beitenden bietet umfassendes 
Know-how im Bereich Planung 
und Realisierung von ganzen 
Haustechnikanlagen. Die Firma 
leistet Pionierarbeit in Sachen 
Nachhaltigkeit mit dem «Hunzi-
ker Quality Management» und 
hat damit bereits etliche Prei-
se gewonnen. Der erfolgreiche 
Sanitärbetrieb hat ein umfas-
sendes, teilweise auch sehr un-
konventionelles Weiterbildungs-
programm.
Christian Hunziker, CEO und 
Verwaltungsratspräsident, zi-
tiert aus dem Leitbild, um den 
hohen Stellenwert der Weiter-
bildung zu begründen: «Unse-
re hochgesteckten Ziele kön-
nen wir nur mit selbständigen, 
fachlich bestens ausgewiesenen 
und an Neuerungen interessier-
ten Menschen erreichen. Sie 
besitzen daher alle beruflichen 
Kompetenzen sowie die zwi-
schenmenschlichen Vorausset-
zungen. Unser Team wird in die 
Entscheidungsprozesse einbezo-

gen, und es lässt neue Impulse in 
die gemeinsame Arbeit einflies-
sen. Alle Teammitglieder sind für 
die Weiterbildung motiviert, die 
wir aktiv unterstützen.»
Pro Mitarbeitenden beläuft sich 
die bezahlte Weiterbildung beim 
Sanitärunternehmen im Jahr auf 
63 bis 78 Stunden. «Und dies 
zahlt sich aus», ist der CEO über-
zeugt. Das Weiterbildungsange-
bot umfasst ganztägige Schulun-
gen, Mitarbeiterevents und vor 
allem wöchentliche Kürzestse-
minare zu fachspezifischen As-
pekten bis hin zu Themen rund 
um gesellschaftliche Verantwor-
tung. Als Referenten werden 
durchaus mal hochdotierte Pro-
fessoren eingeladen. 
Alle Mitarbeitenden informie-
ren reihum ihre Kolleginnen und 
Kollegen zu einem Thema. Dabei 
werden Präsentationstechnik, 
interkultureller Austausch und 
gegenseitiges Lernen gefördert. 
Im wöchentlich durchgeführten 
sogenannten «Permanenten In-
struktionsprogramm (PIP)» wer-
den so die unterschiedlichsten 
Themen vermittelt wie zum Bei-
spiel  Archivorganisation, Vor-

bereitung für den Wintersport, 
Montage von Hydranten, Ent-
wicklung des Teamspirit durch 
Kochen, Versicherungswissen, 
ökologisches Fahren, Recht-
schreibung, Boilerentkalkung, 
Weltreligionen oder Umweltma-
nagement. In Zukunft will man 
noch etwas mehr auf die neuen 
Medien setzen und virtuelle und 
interaktive Formen des Lernens 
sollen sich mit physischen Tref-
fen abwechseln.
Die positiven Erfahrungen und 
Rückmeldungen haben bestä-
tigt, dass diese Form der Wei-
terbildung, neben der regelmäs-
tsigen fachlichen Weiterbildung, 
ein zentrales Element der Moti-
vation aller Mitarbeitenden ist. 
Christian Hunziker zieht eine po-
sitive Bilanz: «Motivierte Teams 
tragen auch Kritik ohne Angst 
nach oben vor, kommunizieren 
in alle Richtungen, üben sich in 
Streitkultur, haben Spass an der 
Arbeit, treffen Entscheidungen 
meistens übereinstimmend, sind 
selbstkritisch und freuen sich auf 
Neues – und verstehen ihre Er-
folge zu feiern!»
 Sabina Döbeli
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Forum ö
Das Thema des Forum ö 2011 
heisst: Wieviel Staat für eine 
nachhaltigere Wirtschaft? 
Es wird über die Rollenver-
teilung zwischen Staat und 
Wirtschaft in Bezug auf ei-
ne nachhaltige Entwicklung 
diskutiert. Ein besonderes 
Augenmerk gilt dem Thema 
«Ökologische Finanzreform». 

�s��Wunsch und Realität – was 
zeichnet die Politik der Nach-
haltigkeit aus? 
�s Mit welchen politischen 
Instrumenten erreichen wir 
langfristige und ehrgeizige 
Ziele?
�s Welche Regulierungen för-
dern die Wettbewerbsfähig-
keit? Welche die Nachhaltig-
keit? Sind es die gleichen?
�s Welche Branchen wün-
schen welche Rahmenbedin-
gungen? Heute und auf lan-
ge Frist? 
�s Kämpft Europa mit «grü-
nen Steuern» gegen die Fi-
nanzkrise? 
�s Workshops unter dem Mot-
to «voneinander lernen, sich 
gegenseitig motivieren!» 

Am Forum ö werden Moritz 
Leuenberger, alt Bundesrat, 
designierter Verwaltungs-
rat Implenia, Monika Bütler, 
Professorin für Volkswirt-
schaftslehre an der Universi-
tät St. Gallen, Lucas Bretsch-
ger, Ökonomieprofessor an 
der ETH Zürich, und viele Pi-
onierinnen und Pioniere aus 
nachhaltigen Unternehmen 
teilnehmen. 

Der Anlass findet im Kloster-
gut Paradies, Schaffhausen, 
und zwar an folgenden Da-
ten statt:
�s 12. Mai, Soirée Avantgarde
�s 13. Mai, Jahrestagung 

Infos und Anmeldung:
Öbu, Netzwerk für 
nachhaltiges Wirtschaften
Uraniastrasse 20
8001 Zürich
info@oebu.ch
www.oebu.ch
Tel. +41 44 364 37 38
Fax +41 44 364 37 11
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